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Die bei den  Z irk u la tio n ss tö ru n g en  e n ts teh en d en  V erän d e ru n g en  der 
L eber sind lange b e k a n n t. D ie W irk u n g  der H ypox ie h a t  BÜCHNER |4] und 
seine Schule in d er N ied e rd ru ck k am m er eingehend u n te rs u c h t. B ü c h n e r  [4],  
A l t m a n n  [1 j u n d  P ic h o t k a  [16] s ind  der A nsich t, d aß  die E iw eiß tro p fen  e n t­
h a lten d en  V akuolen  die am  m eisten  c h a ra k te ris tisch e n  h y p o x iseh en  V erände­
rungen  d er L eber sind . Da der U rsp ru n g  d er E iw e iß tro p fen  b e s tr i t te n  is t, 
u n te rsu c h te n  w ir die E n ts te h u n g  d e r V akuolen  m it E iw e iß tro p fen  bei S tag n a­
tionshypox ie .

Material  1111(1 Methode

In  den U n te rsu ch u n g e n  w urden  94 weiße R a t t e n  von 120-  180 g Gew ich t  verwendet.  
Die Tiere  w u rd en  in v ier  G ru p p en  geteilt .

I n  der e rs ten  G ru p p e  w urde  hei 40 T ie ren  ein Zweig der Vena  h e p a t i c a  vor ihrer E in ­
m ü n d u n g  in die V ena  cava  inferior abgek lem in t  und  je  vier Tiere  10. 20 und  30 Minuten 
bzw. 1, 2, 3, 4, 8, 12 u n d  24 S tu n d en  n a ch h e r  getö te t.

In  der zw eiten  G ru p p e  w urde  28 T ie ren ,  u n m i t t e lb a r  nach d em  A b k le m m e n  der Vena 
h ep a t ica ,  in die Vena  femoralis  2 ml l , 2 5 ° ()ige E van sb lau lö su n g  in jiz iert.  Die T iere wurden 
nach  10, 20, 30, 40. 50 u n d  60 M inu ten  ge tö te t .

In  der d r i t te n  G ru p p e  erhie lten  10 Tiere  E v a n sb la u  in die Vena fem ora lis ,  d ann  wurde die 
eine Vena hep a t ica  a b g ek lem m t und 10, 20, 30. 40 und  60 M inuten  n a c h h e r  w urden  je zwei 
R a t t e n  ge tö te t .

In  der v ie r ten  G ru p p e  w urde  bei 16Tieren  die Vena hep a t ica  ab g ek lem m t u n d  sofort d anach  
E v a n s b la u  in die V ena  femoralis  gespritz t .  N ach  einer S tu n d e  w urde  die K le m m e  abgenom m en 
u n d  10, 20, 30, 40, 50 u n d  60 M inuten ,  bzw. 2 und  4 S tu n d en  sp ä te r  w u rd e n  je  2 Tiere getöte t.

Das A b k lem m en  der  Vena hep a t ica  ist  eine ziemlich schwerfäll ige  M ethode und bei 
den V orversuchen  k a m  es öfters vor, d aß  die W and  der Vene v e r le tz t  w u rd e  u n d  das Tier ver­
b lu te te ,  in anderen  Fä llen  dagegen fiel die K lem m e ab. Nach  e n ts p rec h en d e r  Ü b u n g  h a t  sich 
a b er  die M ethode als b r a u c h b a r  erwiesen.

Die Lehern  w u rd e n  in 10% igem  ne u tra le n  Form ol f ix iert ,  mit  H äm atoxy l in -E os in ,  
Endesschein  T r ich rom , Safran in  und PAS gefärbt .

E rgebnisse

1. Gruppe. In d e r L eber d er T ie re  die 10 M inuten  n a c h  dem  A bklem m en 
g e tö te t  w u rd en , sind  in dem  Z y to p lasm a  d er P a ren ch y m ze llen  herdförm ig 
w inzige F e ttv a k u o le n  zu sehen, ln  einem  T ier sind au ch  g ro ß trö p fig e  F e tt-
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v a k u o le n  zu  finden . N u r in  e in e r R a t te  zeigen sich einige V ak u o len  m it E iw eiß ­
tro p fe n . D ie Sinusoide e n th a lte n  ro te  B lu tk ö rp e rch en , d ie  V enae cen tra les  
s te llen w eise  sich m it T rich ro m  b la ß b la u  an färbendes S erum .

N ach  30 M inuten  e rsch e in en  neben  den k le inen  F e ttv a k u o le n , h a u p t­
säch lich  in  der in te rm ed iä ren  Z one, in  k leinerem  M aße z e n tra l, V akuolen  m it 
E iw e iß tro p fe n  in g rößerer A n zah l. S tellenw eise sind  in  den  m it E ry th ro z y te n  
g e fü llte n  S inusoiden  F ib r in fä d e n  zu sehen.

N a c h  1— 4 S tu n d en  sind  b e re its  E inzelzellnekrosen  zu  fin d en . D er K ern  
d iese r Z ellen  is t g esch ru m p ft, f ä r b t  sich h y p e rch ro m , d as  Z y to p lasm a  is t 
h o m o g en , eosinophil. H a u p tsä c h lic h  an  dein in te rm e d iä ren  Teil des L äppchens 
s ind  V ak u o len  m it E iw e iß tro p fen  in  großer A nzahl zu f in d e n  (A bb. 1). Die 
T ro p fe n  fä rb e n  sich m it T rich ro m  im  allgem einen b la ß b la u  an , es kom m en 
ab e r d a ru n te r  im m er m eh r T ro p fe n  vo r, die sich lila , f ib r in a r tig  fä rb en . D er 
R a n d  d e r  lila  T ropfen  is t  o ft b la ß b la u  u n d  der ganze T ro p fen  is t von  einem  
h e llen  H o f  um geben . In  dem  In n e re n  einzelner b la ß b la u e r  T rop fen , zen tra l 
o d e r ex zen tr isch , sind  im m er m e h r kleine lila K ügelchen  zu  sehen  (A bb. 2). 
A n e in ig en  S tellen  b ild e t sich zw ischen  dem  lila fa rb en en  T ro p fen  und  dem  b la ß ­
b la u e n  R a n d  gew isserm aßen eine U bergangsfarbe. G eg en ü b er der PA S-N ega- 
t i v i t ä t  d e r  b laß b lau en  T ro p fen  fä rb e n  sich  die lila T ro p fen  P A S p o sitiv  (A bb. 3). 
Es s in d  a u c h  groß- u n d  k le in trö p fig e  F e ttv a k u o le n  zu f in d e n . D ie Sinusoide 
sind  h a u p tsä c h lic h  in d er in te rm e d iä re n  Zone m it E ry th ro z y te n  gefü llt, e n t­
h a lte n  stellenw eise auch  F ib rin fä d e n .

N a c h  8 S tu n d en  sind  die N ek ro sen  in te rm ed iä r, z e n tra l  oder sek to rfö rm ig  
v e rb re i te t  und  fließen ste llenw eise  zusam m en . Im  a llgem einen  beg innen  sie in 
e in er E n tfe rn u n g  von  einigen Z ellen  v o n  der V ena ce n tra lis . D ie nek ro tisch en  
Z ellen  s in d  n ich t m ehr p o ly g o n a l, so n d ern  a b g e ru n d e t, ih r  K ern  löst sich auf, 
ih r  Z y to p la sm a  ist hom ogen , eosinoph il, ihre G renzen  s ind  verw aschen . 
In  e in ze ln en  zen tra len  n ek ro tisc h e n  H erd en  sind au ch  E ry th ro z y te n a n h ä u fu n ­
gen, sog . B lu tseen , w ah rzu n eh m en . A m  au sg ep räg te s ten  sind  die V akuolen  
m it E iw e iß tro p fe n  in  d er N a c h b a rsc h a ft der ab g esto rb en en  Zellen (A bb. 4), 
u n d  d ie  lila  T ropfen  b e fin d en  sich  h au p tsäch lich  in  den  g esch äd ig ten  Teilen. 
In  d en  e rw e ite rten  S inuso iden  sind  hie u n d  da F ib r in fä d e n  nachzuw eisen . 
Z eitw eise  f ä rb t  sich au ch  der In h a l t  d e r  V ena cen tra lis  lila fa rb en  an . In  einigen 
n e k ro tisc h e n  H erden  sind  L e u k o z y te n a n h äu fu n g e n  zu sehen .

N a c h  12 S tu n d en  sind  die V erän d eru n g en  m ehr a u sg e d e h n t, die n e k ro ti­
schen  H e rd e  fließen zusam m en .

I I .  Gruppe. D as B ild g le ich t dem  d e r l .  G ruppe. N ach  10 M in u ten  erschei­
n en  an  d em  in te rm ed iä ren  T eil des L eb erläp p ch en s, o ft in  dem  Z y to p lasm a der 
L eb erze llen , die en tlan g  d er m it E ry th ro z y te n  gefü llten  S inuso ide liegen, einige 
V ak u o len  m it k leinen F e tt-  bzw . E iw eiß trop fen .

In  d en  m it S afran in  g e fä rb te n  S c h n itte n  sind die E iw e iß tro p fen  b laß b lau , 
als Z e ich en  dafü r, daß  ih r  In h a l t  aus dem  m it E v a n sb la u  g e fä rb te n  B lu tp la sm a
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h e rs ta m m t. Die K upfferschen  Zellen sind  g equo llen  und  e n th a lte n  h ie  und 
da eine sich  b la ß b la u  fä rb en d e  S u b s ta n z . A uch  die Z en tra lvene  is t m it  b la ß ­
b lauem  P la sm a  ausgefü llt. Das Z y to p la sm a  e in iger nek ro b io tisch er Z ellen  is t  
hom ogen b la ß b la u  im b ib ie rt, der le b h a ft ro te  Z ellkern  ist g e sch ru m p ft.

Abb. 1. 2 S tu n d e n  nach  A bk lem m en  der V en a  h e p a t i c a  g e tö te te s  Tier. In  der z e n t r a l - i n te r ­
m ed iä ren  Zone der  L eber läppchen  im Z y to p la sm a  der  Leherze l len  Vakuolen  m it  P A S p o s i t iv en

E iw eiß trop fen  (->) PAS, 280 X
Abb. 2. 1 S tu n d e  n a ch  A bk lem m en  der V en a  h e p a t i c a  g e tö te te s  Tier. Im  Z y to p la s m a  der 
Leberzellen sich lila (im Bilde schwarz) und  h laß h lau  fä rb e n d e  E iw eißtropfen  v e rsc h ie d e n e r  
Größe (->-). I m  In n e re n  einzelner b laßb lauer  T ro p fen  sind auch  sich dunkell ila  f ä rb e n d e  K ü g e l ­

chen  w ah rzu n eh m en  (-*-). E ndessches-T r ich rom ,  400 X
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N a c h  30 M inu ten  sin d  die V akuolen  m it E iw e iß tro p fen  viel z a h lre ic h e r, 
u n d  es s in d  schon sich  m it T rich ro m  lila  fä rb e n d e , PA Spositive T ro p fe n  zu 
f in d e n . In  den  sp ä te ren  Z e itp u n k te n  sind  die V eränderungen  a u sg e d e h n te r .

I I I .  G ruppe. H ie r sind  die V akuolen  m it  E iw eiß trop fen  h a u p tsä c h lic h  
am  in te rm e d iä re n  Teil des L eberläppchens zu b e o b a c h te n . In  den  m it S a fra n in

A bb .  3. 1 S tu n d e  nach  A b k le m m e n  der Vena h e p a t i c a  g e tö te te s  Tier. Im  Z y to p la sm a  der 
Leberzellen PA Spos it ive  Vakuolen  m it  E iw eiß t ro p fen .  PAS, 400 X 

Abb. 4. V a k u o le n  m it  E iw eiß t ro p fen  entlang n ek ro tisch er  H e rd en .  8 S tunden  nach  A b k le m m e n  
der V en a  h e p a t ica  ge tö te te  R a t t e .  H . E . ,  120 X
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g e fä rb te n  S ch n itten  is t der In h a lt  d er T ropfen  genau so b la ß b la u , wie das 
B lu tp la sm a .

I V .  Gruppe. Die V erän d e ru n g en  sind  die gleichen wie n ach  e in stü n d ig em  
A b k lem m en .

D isk ussion

In  Z usam m enhang  m it den  E iw eiß  tro p fen  e n th a lte n d e n  V ak u o len  w arten  
zah lre ich e  F rag en  a u f  eine K lä ru n g : W oher s ta m m t der E iw e iß g eh a lt der 
V akuo len , w elche F a k to re n  b rin g en  die V erän d eru n g  z u s tan d e , w as ist das 
S ch ick sa l d er E iw e iß tro p fen  usw .?

N ach  B ü c h n e r  [4] s tam m en  die E iw eiß tro p fen  aus dem  Z y to p lasm a  
d e r  L eberzellen . L a u t T örő [23] so llen  die von  ihm  b esch rieb en en  »W asser­
vakuolen« auch  aus dem  Z y to p la sm a  der L eberzellen  h e rs ta m m e n . N ach 
A l t m a n n  [1] und  an d e ren  V erfassern  dagegen s tam m en  die E iw e iß tro p fen  
aus dem  zirku lierenden  B lu tp la sm a . Die in  den V akuolen  v o rk o m m en d en  
E in sch lu ß k ö rp erch en  h ä lt  Ma l l o r y  [13] fü r F ib rin , A pitz [2] fü r  K o a z e rv a te . 
D ie K o aze rv a tio n  käm e so z u s ta n d e , daß  das lebende Z y to p la sm a  aus den 
V akuo len  W asser e n tz ieh t. R ö ssle  [19] fa ß t die V ak u o lisa tio n  als eine v ita le  
R eak tio n  au f; seiner M einung n ach  w erden  von  der Zelle die h in c in g e lan g ten  
schäd lichen  S ubstanzen  a u f  diese W eise e n tfe rn t. L e p e s c h k in  [12] b e tra c h te t  
die V akuo lisa tion  als B eg le ite rsch e in u n g  des Z ellen todes; n ach  A l t m a n n  [1] 
h ingegen  d e u te t sie a u f  keine irrev e rs ib le  Z ellenschädigung.

Ü b er das E n ts te h e n  und  das Schicksal d er V akuolen  geben  die m it dem  
F luo reszenzm ik roskop  d u rc h g e fü h rte n  U n te rsu ch u n g en  w ertv o lle  A u fk lä ru n g . 
H a n z o n  [8 ]  h a t m it d ieser M ethode n ich t n u r das E rsch e in en  d e r V akuo len , 
so n d ern  au ch  ih r V erschw inden  b e o b a c h te t. D er In h a lt  d er V akuo len  w ird 
s p ä te r  d u rch  die Galle ausgesch ieden ; diese sogen an n te  A lbum inocho lie  w urde 
von  F r a n k e  und  S ylla  [6] fluo reszenzm ik roskop isch  b e o b ach te t. R e e s e  [18] 
bew ies m itte ls  N a triu m flu o rescein , d a ß  eine geringfügige H y p o x ie  d ie  se k re to ­
rische F u n k tio n  der lo b u lo zen tra len  Zellen v e rm in d e rt, w äh ren d  eine schw ere 
I ly , nixie sie ganz a u fh e b t. D iese Zellen sind  m it fluo resz ierende T ro p fe n  e n t­
h a lte n d e n  Zellen um geben.

Die vakuo lige U m w an d lu n g  d e r L eberzellen  b e tra c h te n  Ma r t i n  und 
M ita rb e ite r  [14] als eine Folge d e r H ypox ie . B ü c h n e r  [4] s te llte  das p a th o ­
gene tische  P rin z ip  der H y p o x y d o se  au f, dem zufolge die H em m u n g  d e r o x y d a ­
tiv e n  Prozesse zu d er E n tw ick lu n g  d er Schäd igungen  fü h rt. Bei dem  E n ts te h e n  
d er V akuo len  können  auch  an d ere  F a k to re n  eine Rolle sp ielen . K e t t l e r  [10] 
b e to n t  die B ed eu tu n g  d e r E rh ö h u n g  d e r  K a p illa rp e rm ea b ilitä t, T r o w e l l  [24] 
m u te t der E rh ö h u n g  des k a p illa ren  D ruckes, S h erlock  [21] dem  sog. VDM 
eine w ichtige Rolle zu. N ach S i e g m u n d  [22] lassen  sich die V e rän d e ru n g en  der
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P aren ch y m ze llen  a u f eine »neu roz irku la to rische  D ystroph ie«  zu rü ck fü h ren . 
N ach  Ca m e r o n  und K a r u n a r a t n e  [5] u n d  K e t t l e r  [11] w ird  die B ed eu tu n g  
d er h ä u fig  b eo b ach te ten  in te rm e d iä re n  k a p illä re n  E rw e ite ru n g en  auch  du rch  
die V ak u o len  m it E iw e iß tro p fe n  u n d  den se k to ra r tig e n  N ekrosen  u n te r s tü tz t .  
Se n e v i r a t n e  [20] k o n n te  d ie  infolge sy m p a th isc h e r  E rreg u n g  z u s ta n d e ­
k o m m e n d e  V aso k o n strik tio n  d u rch  E rg o ta m in ta r ta r a t  hem m en. A uch die 
g eq u o llen en  Leberzellen  k ö n n e n  eine Z irk u la tio n ss tö ru n g  v e ru rsach en , indem  
sie d ie  zw ischen ihn en  v e r la u fe n d en  K a p illa re n  zu sam m en d rü ck en . N ach  
B o lc k  [3] sollen die V e rä n d e ru n g en  angesich ts  d er engen V erb in d u n g  d e r 
H e p a to n e le m e n te  m it d e r gem einsam en  Bolle des P a re n c h y m s u n d  d er Sinu- 
so ide e r k lä r t  w erden.

A u f  d ie W ich tig k e it d e r  E iw eiß tropfen  e n th a lte n d e n  V akuolen  d e u te t  
ih r  h äu fig es  V orkom m en im  S ek tio n sm a te ria l h in . N ach  K e tt l e r  [11] k o m m t 
d ie  V e rä n d e ru n g  in 30%  im  m enschlichen  S e k tio n sm a te r ia l vor. H am bach  
u n d  M ita rb e ite r  [7] b e o b a c h te te n  L eberv ak u o len  im  S ek tio n sm a te ria l bei v e r­
sch ie d e n e n  F orm en  d er H y p o x ie . N ach H a r a sz t i  u n d  E n d e s  [9] sind fü r  die 
L eb e r d e r an  sek u n d ärem  S chock  und a k u te r  H erz in su ffiz ien z  G esto rbenen  
n ic h t d ie  V akuo len  das b e ze ich n en d s te , w as sie d a m it  e rk lä ren , daß  ih re  F älle  
n a c h  p ro tra h ie r te r  H y p o x ie  z u r  Sektion k am en . K e t t l e r  [11] k o n n te  auch 
b e o b a c h te n , daß  die V a k u o le n  im  Laufe d er ex p e rim e n te llen  H ypox ie  schon 
n a c h  10 M inu ten  erscheinen . N a c h  P ost u n d  M ita rb e ite r  [17] erfo lg t eine R ü ck ­
b ild u n g  v o n  diesen L eb ersch äd ig u n g en  am  sch n e lls ten  h e i sich im  W ach stu m  
b e f in d e n d e n  Tieren.

W ir h ab en  d u rch  A b k lem m en  der V ena h e p a tic a  s tag n ie ren d e  H y p o x ie  
in  d e r  L eb e r h e rv o rg eru fen . D ie E iw e iß tro p fen  e rsch ienen  bere its  n ach  10 
M in u te n , vorw iegend in  d e r  in te rm e d iä ren  Z one d er L eb erläp p ch en  d er m it 
B lu tk ö rp e rc h e n  gefü llten  S inu so id e  en tlan g , w as n eb en  der H ypox ie  u n d  d er 
e rh ö h te n  B elastung  d er L eb erzellen  a u f  die R o lle  des Z irk u la tio n sfak to rs  
h in w e is t.

D ie b lau e  F ä rb u n g  d e r  E iw e iß tro p fen  in  m it S a fran in  g e fä rb ten  S ch n itten  
v o n  T ie ren , die E v a n sb la u  b ek o m m en  h ab en , sp r ic h t d a fü r, daß  die S u b stan z  
d er E iw e iß tro p fen  aus dem  B lu tp la sm a  h e rs ta m m t. Dieses b läu lich  g e fä rb te  
B lu tp la sm a  gelang t in  die L eberzellen , u n a b h ä n g ig  d av o n , ob das E v an sb lau  
v o r  o d e r e rs t nach  dem  A b k lem m en  der V ena h e p a tic a  v e rab re ich t w u rd e . 
In  d en  In n e re n  der b la ß b la u e n , E v an sb lau  e n th a lte n d e n , also sich m it dem  
B lu tp la sm a  gleich a n fä rb e n d e n  E iw eiß trop fen , so n d e rn  sich hie und  da K ü g el­
chen  a b , die sich m it E n d essch em  T richrom  lila , f ib r in a r tig  an fä rb en . (D urch  
T ric h ro m  fä rb en  sich F ib r in  u n d  die f ib rin o id en  S u b stan zen  dunkellila  an .) 
D iese K ügelchen , die au c h  P a p p e n h e i m e r  u n d  H a w t h o r n e  [15] b e o b a c h te t 
h a t te n ,  können  au f zw eierle i A rten  en ts teh en : 1. e n tw ed e r v e rd ick t sich der 
In h a l t  d e r  E iw eiß tro p fen , o d e r  2. es tre te n  d u rc h  die W än d e  d er S inusoide, 
im  F a lle  e iner s ta rk e n  E rh ö h u n g  der K a p illa rp e rm e a b ili tä t , E iw e iß k ö rp er
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h in ü b e r. F ü r  die e rs te  M öglichkeit sp rich t d e r U m sta n d , d aß  das A bsondern  
der K ügelchen  n ic h t am  R ande d e r T rö p fch en , also in  d er N äh e  d er Sinusoid- 
w and , sondern  im  In n e re n  d er T ro p fen  z u s ta n d e k o m m t. E s is t m öglich, daß 
diese K ügelchen  das A n fan g ss tad iu m  d er F ib rin  e n th a lte n d e n  V akuolen 
sind . D ie B e d e u tu n g  der k ap illä ren  P e rm e a b ilitä tse rh ö h u n g  w ird  dad u rch  
u n te r s tü tz t ,  d aß  in der N a c h b a rsc h a ft d er schw er geschäd ig ten  n e k ­
ro tisch en  Zonen h äu fig  sich ganz  lila, also f ib r in a r tig  fä rb en d e  E iw eiß­
tro p fen  gefunden  w erden . D ie lila T rop fen  oder K ügelchen  en tsp rech en  also 
F ib rin , oder e inem  einged ick ten  E iw eiß , das eine f ib r in a r tig e  F ä rb u n g  e rg ib t.

O bw ohl die V akuo lisa tion  als ein rev e rs ib le r V organg  angesehen  w ird, 
genü g ten  zu ih re r  R ü ck b ild u n g  in  unseren  V ersuchen  4 S tu n d e n  n ich t. D ieser 
U m stan d  d e u te t a u f  die Schw ere d e r S chäd igung  h in .

Z u sa m m e n fa ssu n g

1. V akuolen  m i t  E iw eiß tropfen  k o m m e n  bei S ta g n a t io n sh y p o x ie  schon nach  10 Minuten 
zu s tan d e ;  fü r  ih r  V erschw inden  genügen 4 S tu n d en  nicht.

2. Nach  V e rab re ich u n g  von E v a n s b la u  erscheinen in den  Leberze l len  b laß b lau  gefärbte  
E iw eiß tropfen ,  als Zeichen da fü r,  daß  sie aus  dem B lu tp la sm a  s ta m m e n .  Diese Erscheinung 
ist  u n a b h än g ig  d a v o n ,  oh das E v a n s b la u  vor oder nach  d e m  A b k le m m e n  der  Vena hepatica  
ve rab re ich t  wurde.

3. Im  Falle  e iner schweren Schädigung  erscheinen in den Leberzel len  h äu f ig  sich f ibrin- 
ar tig  fä rbende  u n d  eine PASposit ive  R e ak t io n  ergebende  Tropfen.

4. Die E iw eiß tro p fen  e n th a l te n d en  Vakuolen  e n ts te h en  h a u p ts ä c h l i c h  in dem in te r ­
m ediären  Teil der L eber läppchen ,  in den Leberzellen,  die n eb en  m it  B lu tk ö rp e rch e n  gefüll ten 
Sinusoiden liegen, was neben  der H y pox ie  u n d  der e rh ö h te n  B e la s tung  der  Leberzellen auf  die 
B edeu tung  des Z irk u la t io n sfak to rs  hinweist.
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O N  T H E  GENESIS O F  P R O T E I N - F I L L E D  V A C U O L E S IN  L I V E R  CELLS

A. HARASZTI and B. DOLHAY

(1) I n  s tagnat ion  hypox ia  v a cu o le s  fi lled with  d roplets  o f  p ro te in  a p p e a r  as ear ly  as 
10 m in u t e s ;  th e i r  d isappearance t a k e s  m o re  t h a n  4 hours.

(2) P a r e n te r a l  ad m in is t ra t io n  o f  E v a n s  blue is followed by  th e  ap p ea ran c e  of pale  
blue d r o p l e t s  of protein in the  l iver  cells,  a p h enom enon  in d ica t iv e  of th e  p ro te in ’s p lasm a t ic  
origin. T h e  b lu e  droplets a p p ea r  w h e th e r  th e  s ta in  is in t ro d u c ed  before  or a f te r  th e  l iga t ion  
of t h e  h e p a t i c  vein.

(3) D ro p le ts  which s ta in  like f i b r in  a n d  give a positive  per iodic  acid Schiff  reac t ion  
occur  f r e q u e n t ly  in the liver cells in  cases  o f  grave hepatic  dam age .

(4) I t  is chiefly in the  i n t e r m e d i a r y  p a r t  of the  lobules,  in  the  h e p a t i c  cells n e x t  to t h e  
c onges ted  s inusoids,  th a t  p ro te in  v a c u o le s  arise,  a phen o m en o n  p o in t in g  to th e  s ignificance 
of th e  c i r c u la t io n ,  another fac to r  be s id e  h y p o x ia  and the  increased  s t ra in  of th e  h ep a t ic  cells.

Д А Н Н Ы Е  К ВОЗНИКНОВЕНИЮ В ПЕЧЕНОЧНЫХ КЛЕТКАХ ВАКУОЛЕЙ 
С БЕЛКОВЫМИ КАПЕЛЬКАМИ

А. ХАРАСТИ и Б. ДОЛХАИ

1. Вакуоли с белковыми капельками возникают при застойной гипоксии уже в 
течение 10 мин, и для их исчезновения недостаточной 4 часа.

2. После введения красителя < ивенсблау»в организм животных, в печеночных клет­
ках появляются окрашенные в ультрамариновый цвет белковые капли, в знак того, что 
они происходят из плазмы крови. Эти ультрамариновые капли равным образом появля­
ются при даче «ивенсблау» до или после перевязки печеночной вены.

3. В случае тяжелого расстройства, в печеночных клетках часто наблюдаются фиб- 
риноподобноокрашенные капли, дающие ПАШ-положительную (PAS-) реакцию:

4. Вакуоли с белковыми капельками образуются главным образом в промежуточ­
ной части печеночных долек, в печеночных клетках, расположенных вдоль застойных 
синусоидов. Это, — наряду с гипоксией и повышенной нагрузкой печеночных клеток 
— указывает на значение фактора кровообращения.

D r. A n ta l H araszti , E g e r , M egyei T anács K ó rh á z a . U n g a rn  
D r. B alázs D o l h a y , D eb recen , 12. K ó rb o n c tan . U n g a rn


	1. szám��������������
	Pathologia�����������������
	Haraszti A.–Dolhay B.: Beiträge zur Entstheung von Eiweisstropen enthaltenden Vakuolen der Leberzellen�������������������������������������������������������������������������������������������������������������


	Oldalszámok������������������
	103����������
	104����������
	105����������
	106����������
	107����������
	108����������
	109����������
	110����������


